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Einfaches Kleid mit Jabot

r

Das wollene
Text und Zeichnungen für den « Schweizer - Spiegel »

Die Redaktion des « Schweizer-
Spiegel # hat mich gebeten, aus
der grossen Fülle der Wollkleider
einige für die Mode dieses Winters
besonders typische Modelle
herauszugreifen.

Auffallend an jedem guten
Modell ist neben einer gewissen
Einfachheit der Linie und des
Schnittes die Mannigfaltigkeit des
Materials. Wir haben die
merkwürdigsten neuen Wollstoffe, rauh
oder glatt, steif oder geschmeidig,
alles was man will. Für sportliche
Kleider werden besonders die
lustigen behaarten oder auch
moosartigen Stoffe verwendet,
daneben trägt man aber auch viel
den praktischen Jersey. Für
einfache Nachmittagskleider eignen
sich ausgezeichnet die geschmeidigen

Wollcrêpes. Interessant und
erfreulich ist die Wiedergeburt
des Ottomane, den man schon vor
20 Jahren getragen hat. Wer viel
Mut, Zeit und Geschick hat, stricktTrotteur

Mantelkleid mit
Fransenarbeit



Nachmittagskleid
Von Gertrud Brauchli, Paris

Nachmittagskleid aus
Wollcrêpon

Kleid aus neuartig
gestreifter Wolle

Behaarter Rodier-Stoff
für sportliches Kleid

Raglanbluse mit
verlängerten Batten und

farbiger Escharpe

sich selbst ein Kleid, denn handgestrickte Kleider und Pullovers wirken diesen
Winter besonders elegant.

Die Farben sind diskret : Wir treffen verschiedene Abstufungen von dunklem
Rot (rouge antique, corinth), daneben grüne Töne wie moosgrün, oder auch
matte Nuancen von Blau, dunkles Braun und viel Schwarz.

Von besondererWichtigkeit ist der Halsausschnitt. Ein hübsches Jabot, ein Kragen(
eine Drapierung oder eine angeschnittene Escharpe geben dem Kleide die Note.
Viel Wert wird auch auf die Verarbeitung des Rückens gelegt. Die Taille bleibt
normal, die Schultern werden nicht mehr betont und auch die Ärmel sind viel
einfacher. Die Kleider werden um eine Kleinigkeit länger getragen als im Sommer,
und sind gewöhnlich sehr anliegend. Sie dürfen wohl etwas schräg geschnitten
sein oder ein paar Falten haben, doch muss man sich hüten, sie zu weil zu machen.
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